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Projektsteckbriefe Startnetz

NETZENTWICKLUNGSPLAN STROM 2014, ZWEITER ENTWURF

Begründung des geplanten Projekts

Das Projekt steht in engem Zusammenhang mit der zwischenzeitlich abgeschlossenen und in Betrieb befindli-
chen Maßnahme 50HzT-019 des NEP 2012 („Netzverstärkung Remptendorf – Redwitz“) und zwei der geplanten 
Maßnahmen des Projekts 127 („Regionale Netzverstärkungsmaßnahmen“). Alle diese Maßnahmen dienen der 
Reduktion bestehender und erwarteter Engpässe zwischen 50Hertz und TenneT bzw. der Einhaltung der Span-
nungsbänder auch unter einem durch die höheren Leistungsflüsse hervorgerufenen erhöhten Blindleistungs-
bedarf in der Region. Die Einhaltung der Spannungsbänder ist Voraussetzung für einen sicheren Netz- und 
Systembetrieb und die Vermeidung eines Spannungskollapses.

Insbesondere aufgrund des Zubaus von EE-Anlagen (v. a. Windenergieanlagen onshore) bei gleichzeitig ten
denziell stagnierendem Verbrauch in der 50Hertz-Regelzone ist es zur Integration des Ferntransports sowohl 
von erneuerbaren Energien als auch von handelsbedingten Leistungsflüssen notwendig, die horizontale Über-
tragungskapazität im Netz der 50Hertz und regelzonenüberschreitend zum benachbarten Übertragungsnetz-
betreiber TenneT zu erhöhen. Mit dem Gesamtprojekt, d. h. der Leitungsverbindung Lauchstädt – Vieselbach – 
Altenfeld (50Hertz) – Redwitz (TenneT), wird die Kapazität des Übertragungsnetzes in der betreffenden Region 
wesentlich erhöht.

Ohne die Errichtung und Betriebsbereitschaft dieser Leitung bestehen zu bestimmten Zeiten zunehmen-
de Übertragungseinschränkungen in den Übertragungsnetzen von 50Hertz (Region Thüringen) und TenneT 
(Region Franken). Dies hat zur Folge, dass in diesen und in angrenzenden Regionen weiterhin massive Ein-
griffe in das Marktgeschehen notwendig wären und Strom aus Windenergieanlagen sowie aus konventionellen 
Kraftwerken daraufhin zum Teil erheblichen Einspeiseeinschränkungen unterworfen werden müsste. Diese 
Anlagen würden in Konsequenz wirtschaftlich entwertet bzw. wären nicht mehr gemäß den ausdrücklichen 
Zielstellungen von Politik und Gesetzgeber einsetzbar. Darüber hinaus sind bereits jetzt Probleme erkennbar, 
ausreichende Redispatch-Möglichkeiten zu beschaffen, um damit drohende Engpässe durch Anpassungen von 
Einspeisungen zu vermeiden (Erhalt der Energiebilanz beim Redispatch: in Leistungsflussrichtung durch Ab-
senken der Kraftwerke vor dem Netzengpass und durch Hochfahren der Kraftwerke hinter dem Netzengpass).

Durch die hohe Belastung der bestehenden Leitungen in der Netzregion ist deren (n-1)-Sicherheit gefährdet. 
Ohne die Leitung Vieselbach – Altenfeld (50Hertz) – Redwitz (TenneT) folgt für den Abschnitt Lauchstädt – Viesel-
bach, dass bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises Wahle – Grohnde der verbleibende Stromkreis unzulässig hoch 
belastet wird. Zudem wird bei Ausfall des 380-kV-Stromkreises Pulgar – Vieselbach der parallele Stromkreis 
unzulässig hoch belastet. Auch für den Abschnitt Vieselbach – Altenfeld folgt, dass bei Ausfall des Stromkreises 
Röhrsdorf – Streumen der parallele Stromkreis unzulässig hoch belastet wird.

Für den Abschnitt Vieselbach – Altenfeld ergibt sich, dass bei Ausfall des Stromkreises Remptendorf –  
Kriegenbrunn der Stromkreis Remptendorf – Oberhaid unzulässig hoch belastet wird. 

Im Genehmigungsverfahren wurden u. a. Netzberechnungen durch die Firma Consentec durchgeführt, welche 
den dringenden Bedarf der Südwestkuppelleitung bestätigten. Die Untersuchungen zeigten, dass sie als 
Basis-Netzausbaumaßnahme in einer der Hauptleistungsflussrichtungen von Nordost nach Südwest für die 
zukünftige Energieversorgung zwingend erforderlich ist. 

Mit anderen Maßnahmen, insbesondere Optimierungen und Verstärkungen im vorhandenen Netz oder Ausbau 
(Neubau) außerhalb des Untersuchungsraumes, kann der mit dem Vorhaben verfolgte Zweck aus netztech-
nischer und wirtschaftlicher Sicht nicht sinnvoll erreicht werden. Über die Südwestkuppelleitung hinaus sind 
noch weitere Maßnahmen zur Erfüllung der Übertragungsaufgaben in der Netzregion notwendig.

Die Maßnahme 50HzT-001 wird von der Europäischen Kommission als innerdeutsches Vorhaben von gemeinsamem 
Interesse (Projects of Common Interest – PCI) unter der Nummer 3.13 in der PCI-Liste der Europäischen Union 
geführt. 
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt zur Erhöhung der Übertragungskapazität im Nordosten von Baden-Württemberg enthält folgende 
Maßnahmen:

•	�� M38a: Raum1 Grafenrheinfeld – Kupferzell 
Im Rahmen der Maßnahme ist eine Stromkreisauflage für einen zusätzlichen 380-kV-Stromkreis 
Grafenrheinfeld – Kupferzell einschließlich Neubau der betroffenen Schaltanlagen notwendig.

•	�� M39: Kupferzell – Großgartach 
Zwischen Großgartach und Kupferzell ist ein Leitungsneubau in bestehender Trasse zu realisieren.  
Netzverstärkungsmaßnahmen in den betroffenen Anlagen sind erforderlich.

Die Umsetzung der Maßnahmen erfordert auch eine Verstärkung und teilweise einen Neubau der betroffenen  
Schaltanlagen Großgartach und Kupferzell.

Maßnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km 
neue 
Trasse

km  
Bestands­
trasse

anvisierte
Inbetrieb­
nahme

Raum Grafenrheinfeld – Kupferzell Leitung Netzverstärkung:  
380-kV-Stromkreisauflage 110 2020

Kupferzell – Großgartach Leitung Netzverstärkung: Neubau in  
bestehender Trasse  48 2020

 

Begründung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Netzverstärkung ist notwendig, damit es nicht zu Überlastungen im genannten Bereich kommt. Bei Nord-
Süd-Leistungsflüssen kommt es auf der Achse Grafenrheinfeld – Großgartach zu hohen Auslastungen und 
sogar Überlastungen. Betroffen ist der gesamte Bereich im Nordosten Baden-Württembergs. Durch die Maß-
nahmen kann auch der Bereich zwischen Grafenrheinfeld und Hüffenhardt beherrscht werden.

Weiterhin muss das Transportnetz zwischen Kupferzell und Großgartach verstärkt werden. Die Maßnahmen 
sind u. a. auch notwendig, um die zunehmende Einspeisung erneuerbarer Energie im Nordosten Baden-Würt-
tembergs (z. B. Raum Hohenlohe-Franken2) aufnehmen zu können. Weiterhin sind Netzverstärkungsmaßnah-
men in den bestehenden Anlagen sowie eine neue Anlage Stalldorf (vgl. TNG-012) notwendig, um die Leistung 
der Windkraftanlagen im Raum Hohenlohe ins 380-kV-Netz einzuspeisen. Ohne diese Maßnahmen werden die 
380-kV-Leitungen Grafenrheinfeld – Höpfingen, Grafenrheinfeld – Kupferzell und Kupferzell – Großgartach bei 
Ausfall eines Stromkreises überlastet. Die Einzelmaßnahmen wurden zu einem Projekt zusammengefasst, weil 
eine wechselseitige Beeinflussung besteht.

1 �Der Begriff „Raum“ weist darauf hin, dass hier der genaue Standort noch nicht feststeht. Es wird versucht, einen bestehenden Standort zu nutzen. 
Sollte dies aus genehmigungstechnischen Gründen, Platzgründen oder ähnlichem nicht möglich sein, müsste unter Umständen auf einen neuen 
Standort im Umkreis ausgewichen werden.

2Landesanstalt für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft: Windatlas Baden-Württemberg.	

P48: Netzverstärkung im Nordosten von Baden-Württemberg und Bayern

Übertragungsnetzbetreiber: TenneT, TransnetBW

Nr. TYNDP 2012: 45. A169

Nr. BBPlG: 20
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Planungsüberlegungen

Durch die Stromkreisauflage werden die Möglichkeiten auf dem vorhandenen Gestänge von Raum Grafenrhein-
feld nach Kupferzell genutzt. Auf dem bestehenden Gestänge zwischen Großgartach und Kupferzell ist es nicht 
möglich eine stärkere Beseilung aufzulegen. 

Bei allen Maßnahmen wird das NOVA-Prinzip erfüllt.

M-Nr. Maßnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A 
2024

B
2024*

C 
2024

B 
2034

M38a Raum Grafenrheinfeld – Kupferzell x x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

M39 Kupferzell – Großgartach x x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

 

Die Maßnahmen 38a und 39 wurden in allen bisherigen Netzentwicklungsplänen von der BNetzA bestätigt und 
sind im Bundesbedarfsplan enthalten.
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt zur Erhöhung der Übertragungskapazität im Bereich Badische Rheinschiene enthält folgende 
Maßnahmen:

• �M90: Daxlanden – Eichstetten 
Erhöhung der Stromtragfähigkeit des 380-kV-Stromkreises. Technische Untersuchungen zeigen, dass durch 
Verstärkungen einzelner Masten und Erhöhung der Aufhängung der Leiterseile in Teilabschnitten die Strom-
tragfähigkeit auf der gesamten Strecke erhöht werden kann.

• �M41a: Daxlanden – Bühl/Kuppenheim – Eichstetten 
Umstellung von 220 kV auf 380 kV als Neubau in bestehender Trasse. Ein Teil der Maßnahmen soll als Pi
lotstrecke in Form eines Hochtemperaturleiterseiles (HTLS-Beseilung) gemäß Energiewirtschaftsgesetz 
ausgeführt werden.

Die 220-kV-Leitungen sollen auf 380 kV umgestellt und eine Verstärkung sowie Ausbau der betroffenen 
Schaltanlagen durchgeführt werden. Das Projekt wurde bei der Bundesnetzagentur beantragt und wird unter 
BK-4-12-958 geführt.

Die Umsetzung der beiden Maßnahmen erfordert auch die Verstärkung und den Ausbau der betroffenen 
Schaltanlagen einschließlich der Umspannung in die unterlagerte Ebene: Daxlanden, Bühl, Kuppenheim, 
Weier und Eichstetten. 

Maßnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km 
neue 
Trasse

km  
Bestands­
trasse

anvisierte
Inbetrieb­
nahme

Daxlanden – Bühl/Kuppenheim –  
Eichstetten Leitung Netzverstärkung: 380-kV-Neubau in 

bestehender Trasse 121 2021

Daxlanden – Eichstetten Leitung Netzverstärkung: 380-kV-Neubau in 
bestehender Trasse  1 2018

 

Begründung des geplanten Projekts

Bedarf

Ohne diese netzverstärkenden Maßnahmen werden die heutigen 380-kV-Leitungen Daxlanden – Eichstetten 
und 220-kV-Leitungen Daxlanden – Bühl/Kuppenheim – Eichstetten bei Ausfall eines Stromkreises überlastet. 
Durch die beschriebenen Netzverstärkungen kann die Überlastung beseitigt werden.

Planungsüberlegungen

Die Übertragungsfähigkeit der 220-kV-Leitung ist an ihre Grenze gekommen. Um höhere Leistungen in dieser 
Spannungsebene zu übertragen, müsste eine weitere 220-kV-Leitung errichtet werden. Stattdessen ist es 
technisch und wirtschaftlich sinnvoller, die bestehende 220-kV-Leitung auf 380-kV umzurüsten. 

Bei allen Maßnahmen wird das NOVA-Prinzip erfüllt.

Übertragungsnetzbetreiber: TransnetBW

Nr. TYNDP 2012: 44. 90. 176

Nr. BBPlG: 21

P49: Netzverstärkung Badische Rheinschiene
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 M-Nr. Maßnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A 
2024

B
2024*

C 
2024

B 
2034

M41a Daxlanden – Bühl/Kuppenheim –Eichstetten x x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

M90 Daxlanden – Eichstetten x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

 

 
Die Maßnahme 41a wurde in allen bisherigen NEP von der BNetzA bestätigt und ist im Bundesbedarfsplan 
enthalten. 
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt zur Erhöhung der Übertragungskapazität im Bereich Schwäbische Alb enthält folgende  
Maßnahmen:

• ��M40: Metzingen – Oberjettingen 
Im Rahmen der Maßnahme ist ein neuer Stromkreis notwendig, der als Neubau in bestehenden Trassen 
realisiert werden kann. Von der Maßnahme ist überwiegend TransnetBW, teilweise Amprion betroffen.

• �M41: Oberjettingen – Engstlatt 
Zur weiteren Kapazitätserhöhung ist der Neubau eines weiteren 380-kV-Stromkreises notwendig. 
Hierzu muss ein Leitungsneubau in bestehender Trasse erfolgen.

• ��M366: Pulverdingen – Oberjettingen 
Im Rahmen der Maßnahme ist ein neuer Stromkreis notwendig. Nach heutigem Kenntnisstand kann die 
Maßnahme größtenteils als Umbeseilung realisiert werden. 

In den betroffenen Schaltanlagen Metzingen und Pulverdingen sind Erweiterungen notwendig. Die Umsetzung 
der Maßnahmen erfordert auch einen Neubau der betroffenen Schaltanlage Oberjettingen. 
 

Maßnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km 
neue 
Trasse

km  
Bestands­
trasse

anvisierte
Inbetrieb­
nahme

Metzingen – Oberjettingen Leitung Netzverstärkung: 380-kV- 
Neubau in bestehender Trasse 32 2020

Oberjettingen – Engstlatt Leitung Netzverstärkung: 380-kV- 
Neubau in bestehender Trasse 34 2020

Pulverdingen – Oberjettingen Leitung Netzverstärkung: Umbeseilung 45 2034

 

Begründung des geplanten Projekts

Bedarf

Ohne den Neubau in bestehender Trasse der genannten Maßnahmen kommt es zu Überlastungen der 
bestehenden Stromkreise Pulverdingen – Oberjettingen – Engstlatt sowie Oberjettingen – Engstlatt.

Planungsüberlegungen

Der direkte Weg von Metzingen nach Engstlatt wäre der Neubau einer 380-kV-Leitung auf neuer Trasse 
zwischen Metzingen und Engstlatt auf 36 km Länge. Es ist nach dem NOVA-Prinzip raumschonender einen 
Umweg in Kauf zu nehmen und zur Schaffung des zusätzlichen Stromkreises die bestehenden Trassen von 
Metzingen über Oberjettingen nach Engstlatt zu nutzen.

Bei den Maßnahmen wird das NOVA-Prinzip erfüllt.

Übertragungsnetzbetreiber: TransnetBW

Nr. TYNDP 2012: –

Nr. BBPlG: –

P50: Netzverstärkung Schwäbische Alb
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M-Nr. Maßnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A 
2024

B
2024*

C 
2024

B 
2034

M40 Metzingen – Oberjettingen x x x x

M41 Oberjettingen – Engstlatt x x x x

M366 Pulverdingen – Oberjettingen x
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt zur Erhöhung der Übertragungskapazität im Mittleren Neckarraum enthält folgende Maßnahme:

• ��M37: Großgartach – Endersbach 
Die Maßnahme ist eine Netzverstärkung (Stromkreisauflage/Umbeseilung) der 380-kV-Leitung Großgartach – 
Endersbach in einer bestehenden Trasse. Netzverstärkungsmaßnahmen in den betroffenen Schaltanlagen 
sind erforderlich.

Maßnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km 
neue 
Trasse

km  
Bestands­
trasse

anvisierte
Inbetrieb­
nahme

Großgartach – Endersbach Leitung Netzverstärkung: 
380-kV-Stromkreisauflage 32 2018

 

Begründung des geplanten Projekts

Bedarf

Durch Änderung der Netztopologie und Stromkreisauflage/Umbeseilung in Teilbereichen lässt sich auf der 
380-kV-Leitung Großgartach – Mühlhausen ein weiterer 380-kV-Stromkreis Richtung Endersbach realisieren. 
Diese Maßnahme vergleichmäßigt die Belastungen auf der Achse von Großgartach in den Raum Stuttgart.

Planungsüberlegungen

Zu der Maßnahme M37 gibt es keine anderweitigen Planungsmöglichkeiten. 

Die Maßnahme erfüllt das NOVA-Prinzip. 
 
M-Nr. Maßnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A 
2024

B
2024*

C 
2024

B 
2034

M37 Großgartach – Endersbach x x x x 2: im Raumordnungsverfah-
ren/Bundesfachplanung

 

Das Projekt 51 ist im Bundesbedarfsplan enthalten.

Übertragungsnetzbetreiber: TransnetBW

Nr. TYNDP 2012: 44. A162

Nr. BBPlG: 22

P51: Netzverstärkung im Mittleren Neckarraum
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Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Erhöhung der Übertragungskapazität im Raum südliches Baden-Württemberg.

• �M59: Herbertingen – Tiengen  
Zwischen den Schaltanlagen Herbertingen und Tiengen erfolgt ein Leitungsneubau in bestehender Trasse. 
Netzverstärkungsmaßnahmen in der Anlage Herbertingen sind erforderlich. Hierdurch wird die Übertra-
gungskapazität deutlich erhöht (Netzverstärkung).

• �M93: Punkt Rommelsbach – Herbertingen  
Zwischen dem Punkt Rommelsbach und der Schaltanlage Herbertingen erfolgt ein Leitungsneubau in 
bestehender Trasse. Hierdurch wird die Übertragungskapazität deutlich erhöht (Netzverstärkung).

• �M94a: Herbertingen – Punkt Neuravensburg 
Zwischen der 380-kV-Anlage Herbertingen und dem Punkt Neuravensburg wird in bestehender Trasse eine 
neue Leitung mit deutlich erhöhter Übertragungskapazität errichtet (Netzverstärkung).

• �M94b: Punkt Neuravensburg – Punkt Bundesgrenze (AT)  
Zwischen dem Punkt Neuravensburg und der Bundesgrenze (AT) wird in bestehender Trasse eine neue 
Leitung mit deutlich erhöhter Übertragungskapazität errichtet (Netzverstärkung).

• �M95: Punkt Wullenstetten – Punkt Niederwangen  
Zwischen dem Punkt Wullenstetten und dem Punkt Niederwangen wird auf einer bestehenden 380-kV 
Leitung eine Spannungsumstellung mit Stromkreisauflage/Umbeseilung erforderlich (Netzverstärkung). 
Hierdurch wird eine deutlich erhöhte Übertragungskapazität realisiert. Die 380-kV-Schaltanlage 
Dellmensingen ist zu erweitern (Netzverstärkung).

Maßnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km 
neue 
Trasse

km  
Bestands­
trasse

anvisierte
Inbetrieb­
nahme

Herbertingen – Tiengen Leitung Netzverstärkung: Neubau in  
bestehender Trasse 115 2020

Punkt Rommelsbach – Herbertingen Leitung Netzverstärkung: Neubau in  
bestehender Trasse 62 2018

Herbertingen – Punkt Neuravensburg Leitung Netzverstärkung: Neubau in  
bestehender Trasse 56

Punkt Neuravensburg – Punkt  
Bundesgrenze (AT) Leitung Netzverstärkung: Neubau in  

bestehender Trasse 7 2023

Punkt Wullenstetten –  
Punkt Niederwangen Leitung Netzverstärkung: Stromkreis

auflage/Umbeseilung 88 2020

 
 

Übertragungsnetzbetreiber: Amprion, TransnetBW

Nr. TYNDP 2012: -

Nr. BBPlG: 23, 24, 25

Nr. PCI: 2.11.2

P52: Netzverstärkung südliches Baden-Württemberg
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Begründung des geplanten Projekts

Bedarf

Die Übertragungskapazität des 380-kV-Netzes in diesem Netzgebiet und insbesondere die grenzüberschrei-
tenden Leitungen zwischen Deutschland und Österreich werden durch dieses Projekt wesentlich erweitert, 
Überlastungen auf den bestehenden Leitungen behoben und somit die Verbindung des deutschen mit dem 
österreichischen Transportnetz gestärkt. 

Die Netzverstärkungen wurden mit den betroffenen Netzbetreibern (VNB, ÜNB) bereits weitgehend abge-
stimmt. Im Ten Year Network Development Plan 2012 (TYNDP 2012) wurden die Maßnahmen dokumentiert.

M-Nr. Maßnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A 
2024

B
2024*

C 
2024

B 
2034

M59 Herbertingen – Tiengen x x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

M93 Punkt Rommelsbach – Herbertingen x x x x 2: im Raumordnungsverfah-
ren/Bundesfachplanung

M94a Herbertingen – Punkt Neuravensburg x

M94b Punkt Neuravensburg – Punkt Bundesgrenze (AT) x x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

M95 Punkt Wullenstetten – Punkt Niederwangen x x x x 1: Vorbereitung Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

 

Das Projekt 52 mit den Maßnahmen 59, 93 und 95 wurde von der BNetzA in allen vorausgegangenen Netzent-
wicklungsplänen bestätigt. Die Maßnahme 94b wurde im NEP 2013 bestätigt. Die Maßnahme 94a wurde als 
Bestandteil der Maßnahme 94 im NEP 2012 in allen Szenarien und im NEP 2014 im Szenario B 2034 identifiziert.

Die Maßnahmen M59, M93, M94 (a und b), M95 des Projekts P52 werden von der Europäischen Kommission als in-
nerdeutsche Projects of Common Interest (PCI) unter der Nummer 2.11.2 in der PCI-Liste der Europäischen Union 
geführt.
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P53: Netzverstärkung und -ausbau zwischen Raitersaich, Ludersheim, Sittling und Altheim

Übertragungsnetzbetreiber: TenneT 

Nr. TYNDP 2012: –

Nr. BBPlG: –

Beschreibung des geplanten Projekts 

Das Projekt dient der Erhöhung der Übertragungskapazität innerhalb Bayerns zwischen Raitersaich, Luders-
heim, Sittling und Altheim und enthält folgende Maßnahmen:

•	� M54: Raitersaich nach Ludersheim 
Von Raitersaich nach Ludersheim ist die Verstärkung der bestehenden 220-kV-Leitung auf 380 kV vorge
sehen (Netzverstärkung). Hierzu ist eine 380-kV-Schaltanlage mit zwei 380/110-kV-Transformatoren in 
Ludersheim neu zu bauen (Netzausbau). In Raitersaich ist die bestehende 380-kV-Schaltanlage zu ver
stärken (Netzverstärkung).

• �M350: Ludersheim – Sittling – Altheim 
Von Ludersheim nach Altheim über Sittling wird eine 380-kV-Leitung in der Trasse der bestehenden  
220-kV-Leitung gebaut (Netzverstärkung). In Sittling wird ein 380/220-kV-Transformator in Betrieb genom-
men (Netzausbau). Im Rahmen dieser Maßnahme ist ein Neubau je einer 380-kV-Schaltanlage in Ludersheim  
und Sittling vorzusehen (Netzausbau). Das Umspannwerk Altheim ist in diesem Zusammenhang zu erweitern 
(Netzverstärkung). 

Maßnahme Art NOVA-Kategorie: Typ km 
neue 
Trasse

km  
Bestands­
trasse

anvisierte 
Inbetrieb­
nahme

Raitersaich – Ludersheim Leitung Netzverstärkung: Neubau in 
bestehender Trasse 40 2024

Ludersheim – Altheim Leitung Netzverstärkung: Neubau in 
bestehender Trasse 119 2024

Begründung des geplanten Projekts

Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer Energien im Norden Deutschlands ist die 
bestehende 380-kV-Netzstruktur nicht mehr ausreichend, um die Energie abtransportieren zu können. Ohne 
die Netzverstärkung werden die Leitungen Irsching – Ottenhofen bei Ausfall eines 380-kV-Stromkreises, 

sowie die 220-kV-Leitung von Sittling nach Altheim bei Ausfall eines parallelen Stromkreises überlastet. 

M-Nr. Maßnahme erforderlich in Szenario Umsetzungsstand

A 
2024

B
2024*

C 
2024

B 
2034

M54 Raitersaich – Ludersheim x x x

M350 Ludersheim – Altheim x x x
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	P167: Netzverstärkung: Brunsbüttel – Audorf
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